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lästigen Dampf ableiten. Diese Apparate werden aus reinem

Kupfer, das im Innenraum stark verzinnt ist, hergestellt.
Kohl (Marburg).

Unna, P. Gr.
?
Die Färbung der Mikroorganismen im Horngewebe. gr. 8". 38 pp.

Hamburg und Leipzig (Leopold Voss) 1891.

Van Heurck, Henri, Le mieroscope, sa construction, son maniement, la technique
microscopique en general; la photomicrographie ;

le passe et l'avenir du
mieroscope. 4. edit., entierement refondue et considerableinent augmentee :

avec 1 planche en phototypie et 227 tig. dans le texte. 8°. VIII, 316 pp.,
avec nombreuses tig. Anvers (edite au frais de 1'auteur), Bruxelles (E. Ramlot)
1891. Fr. 7.50.

Sammlungen.

Das Mooslierbar des verstorbenen Prof. S. 0. Lindberg ist&
für das botanische Museum der Universität Helsingfors erworbenin'

worden. Ausser Doubletten und zahlreichen Exsiccaten enthält die

Sammlung 5046 Species in 47 858 Exemplaren ;
die Collection nor-

discher Lebermoose ist durch Vollständigkeit, Reichhalti°-keit und
kritische Bearbeitung des Materiales besonders bemerkenswerth.

(Botanische Zeitung.)

Referate.

Schilling-, Aug. Jakob, Die S ü s s wa s s e r - P e ri d i n e e n.% [Inau-

gural-Dissertation.] (Separat- Abdr. aus „Flora oder allg. bot..

Zeitung". 1891. Heft 6. pag. 1—81. 3 Tafeln).

Vorliegende Arbeit will neben einer möglichst vollständigen

Beschreibung der Süsswasser-Peridineen gleichzeitig unsere Kennt-
nisse über die Fortpflanzungserscheinungen dieser Gruppe erweitern,,
so dass man einen, wo möglich vollen Einblick in dieses dunkle

Forschungsgebiet erhält. Dass dennoch manches unaufgeklärt und
lückenhaft bleibt, ist bei der Kleinheit dieser Organismen nicht

anders zu erwarten. Nach einer geschichtlichen Einleitung nebst

einer Angabe der betreffenden Litteratur spricht der Verf. über die

Organisation der Süsswasser-Peridineen. Das Hauptmerkmal der

ganzen Familie besteht darin, dass der Körper eine Quer- und

Längsfurche besitzt, welche zur Aufnahme der Bewegungsorgane
dienen. Die Zelle ist entweder völlig nackt, wie bei der Gattung
Gymnodinium, oder sie besitzt eine äusserst dünne Membran, wie
bei Hemidinium, oder dieselbe ist glatt und von derberer Beschaf-

fenheit, wie bei Glenodinium. Die Gattungen Peridinium und
Ceratium haben Zellwände, deren Oberfläche polygonal getäfelt
ist. Die Oberfläche dieser Tafeln ist bald glatt, bald mit einer

feinen Areolirung versehen. Zwischen diesen Tafeln finden sich

mehr oder weniger schmale Zwischenleisten, die selbst zu kleinen
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